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gebraucht; heim Bistum handelt es sich ausschließlich um Zu­
sammenstellungen von Renten vom 9. Jh. an, beim Kapitel auch 
um Bücherverzeichnisse vom 11. Jh. an, wo wir u. a. lesen: 
8 id. dec. obiit Gotusscalcus miles teutonicus, qui 
dedit Vultui (Sagro Volto) missalem, und um Schatzverzeich· 
msse. Für die Diplomata sind wichtig die Inventare des Kapitels 
von 1297. 1305. 1315. 1317. 1318 n. XXVI. XXVII. XXVIII. 
XXIX. XXX, wo S. 186f., S. 193 und S. 207 die Papst- und 
Kaiserurkunden der Kathedrale aufgeführt werden. Vorrede und 
Index sind für Bd. 2 vorbehalten. 

33. Im Auftrag des Ministeriums des Innern bearbeitete 
E. LASINIO das 'Regesto delle pergamene' des Staatsarchivs in Massa 
(Pistoia 1916). 

34. In den Atti e Mem. della R. Dep. di stor. patr. per Je 
Marche, N. Ser. 10 (1915), 123 ff. handelt A. MENCHETTI über das 
alte Archiv der Bischöfe von Si n i g a g I i a. Im Anhang Bon a 
episcopatus s. 14. 

35. In Bd. 9 (1916) des Arch. Franciscanum bist. S. 294 bis 
346 veröffentlicht S. GADDONI Inventare der K I a rissen k I ö s t er 
in S. Gimignano, Bologna und Ferrara aus dem 14. Jh. 

36. A. MARABINI veröffentlichte (lmola • 1913) das Inventar 
des historischen Archivs des Comune di D o z z a. Es enthält 
Akten vom 10. bis 19. Jh. (134 Pergamene); vgl. KEHR, IP. 5, 172. 

37. Im Arch. stor. per le prov. Parmensi, N. Ser. 14 (1914), 
3-66 handelt G. SITTI über Geschichte und Bibliographie des 
Archivio comunale von Parma und im Anschluß daran (8.·67 bis 
105) U. BENASSI über die unbekannten Pergarneue des 15. Jh. im 
bischöflichen Archiv in Parma, in denen gelegentlich auch ältere 
Stücke erwähnt werden. 

38. Von G. BoNELLI, 'L'archivio Silvestri in Calcio. Notizia 
e lnventario-Regesto' ist Bd. 2 (Torino 1914) und Bd. 3 (Torino 
1918) erschienen. 

39. Im Arch. stor. Lomb., Ser. 4 Bd. 19 (1913), 403fT. be­
richten G. BoNELLI und G. VITTANI, cL'archivio del convento di 
S. Bartolomeo di Momo' (Novara), über die Geschichte des 
1782 mit dem Kloster S. Agata vereinigten Klosters bis zu seiner 
Aufhebung 1810, über das Geschick der heute teils in Novara 


